
FUSSBALL

Bezirkstag in Großaspach
(Fr 19.30 Uhr, Fautenhau).
Bezirksliga, Ü-32-Senioren:
SSV Steinach-Reichenbach – SV Fellbach
(Fr 19.30 Uhr).

HANDBALL

Württemberg-Liga, Männer:
TV Bittenfeld II – TSV Schmiden
(Fr 20.30 Uhr, Gemeindehalle in Bittenfeld).

Ein Blocker für alle Fälle

B
locker sind nicht immer die besten
Volleyballer. Sie kommen oft
schrankwandgleich daher, verdun-

keln den Luftraum über dem gegnerischen 
Angreifer und rammen den Ball im güns-
tigsten Fall direkt vor dessen Füße. Doch in
der Abwehr sind nicht alle Blocker zu ge-
brauchen. Der eher sanftere Ballkontakt ist
mitunter ein Abenteuer, der Boden ganz
schön weit unten, und überhaupt: Wie soll
eine Schrankwand nach Bällen hechten?
Valentino Nadale ist ein ganz anderer Typ 
von Blocker. Er ist ja eher ein Kleiner unter
den Riesen in der Mitte, 1,96 Meter groß,
flink und vielseitig. „Valentino ist ein Spie-
ler, der auf allen Positionen spielen kann“, 

sagt Diego Ronconi,
der Cheftrainer des
Zweitliga-Tabellen-
führers SV Fellbach.
Das ist nicht unge-
schickt und zuweilen
sehr hilfreich. Wo-
möglich bekommt
Valentino Nadale, 27,
am Samstagabend
(20 Uhr, Gäuäcker-

halle I) im Heimspiel gegen die Volleys Elt-
mann die Gelegenheit, seine unbegrenzte 
Verwendbarkeit zu demonstrieren.

Unlängst hatte der Trainer mit seinem
Team schon einen Engpass personeller Art
durchqueren müssen. Vor dreieinhalb Wo-
chen hatte die an sich breit aufgestellte
Fellbacher Formation nur noch zwei der 
Blocker in der Mitte am Start. Die Verblie-
benen mussten in den Begegnungen mit
den VYS Friedrichshafen (3:1) und der TG 
Rüsselsheim (1:3) ganz auf Vertretung ver-
zichten. Valentino Nadale konnte sich an
jenem Wochenende nur selbst helfen, er
war – neben Florian Sellner – einer der bei-
den rastlosen Netzwerker. Diesmal hat der 
Mangel die Außenangreifer ergriffen. Pas-
cal Winter hat sich vor acht Tagen im Trai-
ning eine Bänderverletzung zugezogen. Er
fehlt dem Verbund am Samstag. Zudem ist 
Tim Kreuzers Mitwirken wegen einer Stu-
dienexkursion ungewiss. Bliebe nur das
Duo Marvin Klass/Timo Koch für die zwei
zu vergebenden Plätze. Und eben: Valenti-
no Nadale. Er kommt als Rückversicherung

dazu, falls Tim Kreuzer tatsächlich passen
muss. Diego Ronconi hat ihn – im Wissen
um den schlank besetzten Außenangriff
gegen die Volleys Eltmann – schon vor einer
Woche im württembergischen Pokalviertel-
finale bei der DJK Aalen (3:1) in veränder-
tem Fachgebiet eingesetzt. Auch im Trai-
ning hat Valentino Nadale, Teamspieler
durch und durch, schon für den Ausnahme-
fall geprobt. Er ist bereit. Ungeachtet des-
sen, dass er nach einem Positionswechsel
wohl anhaltend zuschauen müsste, sollten 
Klass, Koch und Co. das Geschehen auch im
zehnten Heimspiel in den Griff bekommen.

Diego Ronconi nimmt das Spiel gegen
den Tabellenvorletzten „sehr, sehr ernst“.

Der A-Lizenz-Inhaber will dabei keinen
Vergleich zulassen mit dem ersten Ver-
gleich im November, den der SV Fellbach
von Anfang bis Ende dominierte. „Wir dür-
fen nicht erwarten, dass es so einfach wird.
Das wird auf keinen Fall passieren“, sagt 
der Trainer des ersten Titelanwärters. Die
Eltmänner haben zuletzt mit einem 3:1-Er-
folg beim TSV Grafing ihre Chancen im Ab-
stiegskampf verbessert. Die Mannschaft
um die früheren Erstliga-Asse Heriberto
Quero, 38, Kenneth Blanca, 35, und Chris-
tian Nowak, 35, kann in diesen Wochen 
selbst den stärksten Zweitliga-Konkurren-
ten Paroli bieten – siehe die 2:3-Niederlage
im Februar gegen die TG Rüsselsheim, die

gerade hinter dem SV Fellbach den zweiten
Platz besetzt. „Das wird am Samstag kein
Spiel, das man locker gewinnt“, sagt Diego
Ronconi. Der Tabellenführer benötigt die
Konzentration und Konsequenz der ver-
gangenen Wochen. Auch auf Valentino Na-
dale war da stets Verlass. Am Samstag will er
wieder seine Aufgabe erledigen. Als Mittel-
blocker oder, wenn erforderlich, als Außen-
angreifer. Er kann im Zweifel fast jeden Part
übernehmen, weil er – in der Offensive wie
in der Defensive – ein guter Volleyballer ist.

Info Die zweite Vertretung des SV Fellbach 
tritt am Samstag (19.30 Uhr, Lindenhalle) in 
der Regionalliga beim TSV Dettingen an. 

Volleyball Valentino Nadale ist immens vielseitig und kann deshalb im Zweifel auch als Außenangreifer aushelfen. Am Samstagabend erwartet 
der 27-Jährige mit dem Zweitliga-Tabellenführer SV Fellbach die abstiegsgefährdeten Gäste aus dem fränkischen Eltmann. Von Thomas Rennet

Der Fellbacher Trainer Diego Ronconi kann sich positionsübergreifend auf Valentino Nadale verlassen. Foto: Patricia Sigerist

Kellerduell in der Zeppelinhalle ohne Favorit

E
s gibt ganz vorne und ganz hinten
Tendenzen, aber entschieden ist
noch nichts in der Württemberg-Li-

ga. Der Tabellenführer TSV Schmiden, der 
an diesem Freitagabend (20.30 Uhr) beim 
TV Bittenfeld II in der Gemeindehalle gas-
tiert, hat vor seinen abschließenden fünf
Partien fünf Punkte Vorsprung an der Spit-
ze. Und der Letzte HSG Fridingen/Mühl-
heim, der am Samstagabend (19.30 Uhr)
zum Kellerduell beim Vorletzten SV Fell-
bach in der Zeppelinhalle antritt, hat bereits
sechs Punkte Rückstand auf seinen einzigen
Tabellennachbarn. Das Rennen um den
zweiten Platz ist ebenso offen wie der Kampf
um die Vermeidung des Relegationsplatzes
und des zweiten Abstiegsplatzes. 

Martin Mößner findet das gut. „Es hilft
den Mannschaften in der hinteren Hälfte

der Tabelle, wenn vorne möglichst lange
nichts entschieden ist, so dass die vorderen
Mannschaften noch Aufgaben zu erfüllen
haben“, sagt der Fellbacher Trainer. Der
SVF liegt mit 14:30 Zählern nur knapp hin-
ter den TSF Ditzingen (15:31) auf dem Rele-
gationsplatz sowie dem TV Flein (18:28)
auf dem ersten Nichtabstiegsplatz. Und
nun kommt das Schlusslicht in die Zeppe-
linhalle. „Die HSG Fridingen/Mühlheim ist
weit davon entfernt ein Tabellenletzter zu
sein, der völlig abgeschlagen hinten he-
rumkrebst – das Hinspiel hätte auch genau-
so gut andersherum ausgehen können“,
warnt Martin Mößner. Die Fellbacher sieg-
ten im November auswärts knapp mit 
37:36. „Das ist keineswegs eine Pflichtauf-
gabe. Der Gegner ist gleichstark wie wir, ist
genauso mit Engagement und Herzblut bei

der Sache wie wir“, sagt Martin Mößner,
der bis auf die Langzeitverletzten aller Vo-
raussicht nach ausnahmsweise einmal per-
sonell aus dem Vollen schöpfen kann. „Wir 
nehmen den Gegner ernst, wir sind auch in
diesem Spiel nicht ansatzweise Favorit.“

Der TSV Schmiden ist dagegen mehr Fa-
vorit denn je. Denn seit dem 22:19-Erfolg
des TSV Weinsberg am vergangenen Sonn-
tag gegen die bis dahin zweitplatzierte SG
Bottwartal ist er dem Staffelsieg und dem
damit verbundenen Direktaufstieg richtig 
nahe. Der Tabellenführer steht bei 37:9
Zählern, dahinter folgen der TSV Weins-
berg, die SG Bottwartal ( je 34:14) und der
VfL Waiblingen (32:14). Gegenüber den
Weinsbergern und den Waiblingern besit-
zen die Schmidener auch noch den besse-
ren direkten Vergleich, der bei Punkt-
gleichheit herangezogen wird. 

„Die Niederlage der SG Bottwartal hat
uns natürlich in die Karten gespielt. Wir 
dürfen uns von dem Vorsprung aber nicht
blenden lassen“, sagt Tim Baumgart, der 

den TSV Schmiden zusammen mit Maik
Hammelmann trainiert. Denn es ist bei
weitem nicht so, dass ihre Mannschaft die 
Gegner nach Belieben dominiert. Sieben-
mal alleine hat sie mit nur einem Treffer
Unterschied gewonnen. Der Spielraum für
Nachlässigkeiten ist extrem gering. 

Zu dem Fünf-Punkte-Polster kommt al-
lerdings noch ein freundliches Restpro-
gramm. Nach dem Gastspiel beim achtplat-
zierten TV Bittenfeld II folgen noch Auftrit-
te gegen die siebtplatzierte Neckarsulmer
Sport-Union (28. März, 20.15 Uhr), beim 
Nachbarn SV Fellbach (11. April, 19.30 Uhr),
gegen die HSG Fridingen/Mühlheim (18.
April, 20.15 Uhr) und beim Tabellenfünften
TV Weilstetten (26. April, 17 Uhr). Außer 
dem letztgenannten Gegner weisen all diese
Mannschaften ein negatives Punktekonto
auf. „Wenn wir unsere Leistung abrufen, ge-
winnen wir die Spiele. Wenn wir aber nur
fünf Prozentpunkte weniger bringen, ver-
lieren wir sie“, sagt Tim Baumgart. „In Bit-
tenfeld beispielsweise ist es nie einfach.“

Handball Der SV Fellbach empfängt die HSG Fridingen/Mühlheim. Der 
TSV Schmiden ist zu Gast beim TV Bittenfeld II. Von Gerhard Pfisterer

Titel für Schmidener Quartett
Leichtathletik Erstmals seit Jahren war bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften vor
wenigen Tagen in Welzheim wieder ein Frauenteam des TSV Schmiden am Start. Kat-
ja Weißhaar, Katharina Greiner, Emily Henning und Hanna Müller (auf dem Foto von
links) erliefen sich den Titel. In der Einzelwertung auf der 1250 Meter langen Runde
kam Hanna Müller (4:01,2 Minuten) in der Altersklasse U18 auf den zweiten Platz,
Katharina Greiner in 4:39,2 Minuten auf Rang drei. Im gemeinsamen Lauf der Frau-
en über 3750 Meter wurde Hanna Müller in 14:21,0 Minuten Zweite und dabei Kreis-
meisterin in ihrer Altersklasse U18. Ihr Vater Uwe Müller absolvierte für den TSV 
Schmiden seinen ersten Lauf. Über 6250 Meter erreichte er in 24:20,6 Minuten den
zweiten Platz in der Altersklasse M50. (red)  Foto: Privat

Kurz berichtet

Sport-Termine

Volleyball: Dritte Liga der Frauen

TSV Schmiden trifft 
Gäste aus Wiesbaden
Schmiden Fünf Spiele haben die Volleybal-
lerinnen des TSV Schmiden in dieser Sai-
son gegen die drei führenden Mannschaf-
ten der dritten Liga Süd absolviert. Alle
fünf gingen verloren. Die letzte Chance,
einen Gegner aus dem Top-Trio zu bezwin-
gen, gibt es nun am Samstagabend (Spiel-
beginn ist um 19.30 Uhr), wenn sich der Ta-
bellenzweite, VC Wiesbaden II, in der
Schmidener Sporthalle vorstellt. 

Einfach wird die Aufgabe gegen die Bun-
desliga-Reserve aus Wiesbaden nicht, ha-
ben die Gäste aus der hessischen Landes-
hauptstadt doch neun ihrer jüngsten zehn
Punktspiele gewonnen. Die einzige Nieder-
lage in diesem Zeitraum setzte es bei der
Auswahlmannschaft des Bundesstütz-
punkts Stuttgart, bei der auch die Schmide-
ner Volleyballerinnen am vergangenen 
Wochenende mit einer 1:3-Pleite auf die 
Heimfahrt geschickt wurden. „Das wird eine
schwierige Aufgabe, allerdings hatten wir im
Hinspiel massive personelle Probleme und 
wollen uns diesmal in besserer Besetzung 
revanchieren“, sagt der Trainer Tim Schöne,
dessen Team im Dezember in Wiesbaden
glatt mit 0:3 verloren hatte.

Diesmal wird der Schmidener Trainer
auf Rebecca Späth (privat verhindert) und
auf Angelina Lesunenko verzichten müs-
sen, die gerade zu Hause in der Ukraine ist,
um ihre Aufenthaltsberechtigung für
Deutschland zu verlängern. hal

Basketball: Zweite Regionalliga

Das Spiel nach dem 
verlorenen Endspiel 
Fellbach Mit der Niederlage im Spitzenspiel
gegen Post Südstadt Karlsruhe ist die Hoff-
nung der Fellbacher Basketballer auf den 
Aufstieg in die erste Regionalliga auf den
Nullpunkt gesunken. Vier Spieltage sind
zwar noch zu absolvieren, allerdings müss-
te der Rivale aus Nordbaden gleich zweimal
ausrutschen in der zweiten Regionalliga, 
damit der Tabellenzweite aus Fellbach noch
vorbeiziehen könnte. „Das ist nicht sehr
wahrscheinlich, das käme einem Wunder
gleich. Wir wollen jetzt den zweiten Platz
bis zum Ende verteidigen“, sagt der Trainer
Toni Radic, dessen Mannschaft am Sonntag

(17.15 Uhr, Gäuäcker-
halle I) gegen die KuSG
Leimen antritt, die
sich noch in Abstiegs-
gefahr befindet.

Der Fellbacher
Coach muss daheim
auf David Michalczyk
(Hüfte) und Sergej
Baskow (verdrehter
Knöchel) verzichten,

die sich verletzt haben. „Ich hoffe, wir ha-
ben sieben oder acht Spieler für die Begeg-
nung mit der KuSG Leimen, ich werde mich
wohl bei unserem Nachwuchs bedienen
müssen“, sagt der Kroate, der in den kom-
menden Tagen erste Gespräche mit dem
Abteilungsleiter Giuseppe Costanzo über
die nächste Saison führen will. hal

Schach

Jubiläumsturnier 
in Rommelshausen
Rommelshausen Die Schachabteilung der
Spvgg Rommelshausen veranstaltet am
Samstag bereits zum 20. Mal ihr „Römer
Frühlingsturnier“ für Kinder und Jugend-
liche. Austragungsort ist die Sporthalle in
der Kelterstraße 82. Das Jubiläumsturnier
beginnt um 10 Uhr, die Siegerehrung ist 
gegen 17 Uhr vorgesehen. 

In den Jahrgängen U8 bis U20 werden
sieben Runden mit 20 Minuten Bedenkzeit
gespielt. Die Resultate der Jahrgänge U8
bis U14 fließen in den Jugend-Grand-Prix
der Badischen und Württembergischen 
Schachjugend ein. Zudem gibt es noch ein 
Vorschulturnier für die Vorschulkinder der
Kindergärten aus Kernen und Umgebung.
Sie erwarten fünf Begegnungen mit 15 Mi-
nuten Bedenkzeit. Mehr Informationen
gibt es im Internet unter der Adresse
www.spvgg-rommelshausen.de/schach
oder bei dem Jugendleiter Daniel Hoefer
unter Telefon 07151/36 08 74. gp

Toni Radic
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„Valentino ist 
ein Spieler, der 
auf allen 
Positionen 
spielen kann.“
Diego Ronconi über 
Valentino Nadale

Judo Der SV Fellbach II startet am Samstag (15 
Uhr) in der Esslinger KSV-Arena in die neue 
Saison in der Württembergliga. Das von Jan 
Ternes betreute Team trifft zum Auftakt auf den 
JC Herrenberg, FA Göppingen und den VfL Sin-
delfingen II. Theoretisch können alle Fellbacher 
Kämpfer auf die Matte gehen, die in der bereits 
abgeschlossenen Runde der ersten Formation 
drei oder weniger Einsätze hatten. „Es ist auch 
mit der zweiten Mannschaft auf jeden Fall eine 
Medaille drin. Das ist unser Saisonziel“, sagt 
Jan Ternes nach Rang sechs im Vorjahr. gp

Handball Der TSV Schmiden II hat vor den ab-
schließenden fünf Begegnungen in der Landes-
liga als Tabellenviertletzter nur noch drei Zäh-
ler Vorsprung auf die drei Abstiegsplätze. Und 
das Restprogramm hat es in sich. Am Samstag 
(19.30 Uhr) gastiert das Team bei der SG Leon-
berg/Eltingen in der Sporthalle beim Sport-
zentrum in Leonberg. Und nach zwei Partien 
gegen knapp vor ihm platzierte Konkurrenten 
(SG Schorndorf, SV Heilbronn) warten am En-
de noch der Tabellenvierte SV Kornwestheim II 
und der Tabellenzweite SV Vaihingen. gp

Handball Der TV Oeffingen liegt in der Bezirks-
liga mit 26:10 Punkten in Lauerstellung hinter 
dem SSV Hohenacker (31:7) und Hbi Weilim-

dorf/Feuerbach (30:8). Mit dem jüngsten 31:13-
Heimsieg im Spitzenspiel gegen den Tabellen-
führer hat die Mannschaft, die am Samstag (20 
Uhr) bei der HSG Oberer Neckar in der Flatow-
Sporthalle in Stuttgart-Wangen gastiert, ihre 
Aufstiegschance gewahrt. „Wir schauen einfach 
weiter von Spiel zu Spiel“, sagt der mitspielende 
TVOe-Abteilungsleiter Christoph Keller. gp 

Handball Während den Frauen des TV Stetten 
(Staffel 3) in der Landesliga ein spielfreies Wo-
chenende bevorsteht, sind die Frauen des TSV 
Schmiden (Staffel 1) richtig gefordert. Der Ta-
bellenviertletzte tritt am Samstag (18 Uhr) 
beim Tabellenvorletzten HSG Oberer Neckar in 
der Flatow-Sporthalle in Stuttgart-Wangen an. 
Der TSV weist bei fünf noch ausstehenden Be-
gegnungen drei Punkte mehr auf als der Geg-
ner; drei Teams steigen am Ende ab. „Noch 
zwei Siege – und wir sind durch“, sagt die 
Teammanagerin Marion Scholz. gp/hal

Volleyball Der Klassenverbleib im ersten Jahr 
nach dem Aufstieg ist gesichert. Die letzte offe-
ne Frage vor dem Saisonabschluss am Samstag 
(20 Uhr) beim TSV G. A. Stuttgart lautet: Been-
den die Volleyballerinnen des SV Fellbach um 
die Spielertrainerin Alexandra Berger die Regio-
nalliga-Saison auf Rang sechs oder sieben? hal
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